
WASTE WATER Solutions

– Mikrosiebung für sichere Feststoffabscheidung
– große Abscheidefläche auf engstem Raum
– Durchfluß im Freispiegel möglich
– hohe Abscheideleistung

RoDisc® Scheibenfilter



➤➤➤ Die Situation
Die wachsenden hydraulischen Belastungen sowie
Veränderungen im Absetzverhalten des Belebtschlammes
verursachen, dass Nachklärbecken häufig die heutigen
Mindestanforderungen an den Feststoffrückhalt im Ablauf
nicht betriebssicher einhalten. So können beispielsweise
bei Regenwetterzufluss die abfiltrierbaren Stoffe schnell
den 3- bis 4-fachen Wert des Trockenwetterzuflusses
einnehmen. Die verursachte erhöhte CSB-, BSB- und
Phosphor-Belastung im Ablauf verursacht wiederum
erhöhte Abwasserabgaben und eine sauerstoffzehrende
Belastung der Vorfluter. Eine effizient und wirtschaftlich
schnell umsetzbare Möglichkeit, mit der ein nahezu
feststofffreier Ablauf erreicht und damit
sauerstoffzehrende Substanzen eliminiert werden
können, ist die nachgeschaltete Mikrosiebung.
Die Gewässeranreicherung mit Pflanzennährstoffen wie
Phosphat und die dadurch verursachte Eutrophierung der
Flüsse und Seen macht eine weitergehende Reinigung
des Kläranlagenablaufs immer bedeutender. Durch die
Mikrosiebung kann in Verbindung mit einer
vorgeschalteten chemischen Stufe (Fällung und Flockung)
der Phosphatablaufwert nochmals deutlich reduziert
werden. Das Gewässer kann somit vor Eutrophierung und
dem damit verbundenen, verstärkten Wachstum an Algen
geschützt werden.

➤➤➤ Die Lösung
Der RoDisc® Scheibenfilter bietet eine Mikrosiebung von
bis zu 1500 m3/h und Maschenweiten ab 10 µm aufwärts.
Einsatzmöglichkeiten ergeben sich insbesondere dort, wo
eine sehr gute Filtratqualität und eine große Filterfläche
erforderlich sind. Der geringe Platzbedarf sowie der
modulare Aufbau der Anlage ermöglicht eine einfache
Anpassung an die vorhandenen Gegebenheiten.

➤➤➤ Das Prinzip
Der RoDisc® Scheibenfilter arbeitet grundlegend nach
dem bewährten und bekannten Prinzip von
Trommelfiltern. Die Maschine besteht aus horizontal
gelagerten und drehbaren Filterscheiben, die auf einer
Zentrumswelle montiert und bis zu 60% eingestaut
werden. Eine Filterscheibe besteht aus 12 einzelnen
Kunststoffsegmenten. Die Segmente sind wiederum mit
zwei Filterplatten ausgerüstet, an welchen das
Maschengewebe über ein thermisches Verfahren fixiert
ist. Die Segmente werden durch das zu reinigende
Abwasser von innen nach außen durchströmt, wobei das
gewonnene Filtrat stirnseitig aus der Maschine geleitet
wird. Während der Filtration verbleiben die Scheiben in
der Ruhestellung. Die Feststoffpartikel lagern sich unter
dem Einfluss der Schwerkraft an der Siebfläche ab, wobei
mit zunehmender Filtrationsdauer das
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Höchste Abscheideleistung durch Maschengewebe mit
definiertem Trennschnitt

Quadratmaschengewebe durch zurückgehaltene
Feststoffe belegt wird. Dies hat einen Anstieg der
Druckdifferenz zur Folge. Bei Erreichen einer
vorgewählten maximalen Druckdifferenz erfolgt die
Reinigung der Filterfläche von den abgelagerten
Feststoffen durch eine der Filterfläche entlang geführten
Spritzdüsenleiste während der langsamen Rotation der
Scheibe. Die Beschickung der Düsen erfolgt über eine
Spülwasserpumpe mit bereits filtriertem Abwasser,
wodurch der Maschine kein externes Wasser
(Brauchwasser) zugeführt werden muss. Die sich durch
die Wirkung der Strahlen ablösenden Feststoffe werden
über einen unterhalb der Segmentöffnungen
angeordneten Trichter aus dem Behälter entfernt. Der
Filtrationsprozess wird bei diesem Reinigungsprozess
nicht unterbrochen.

Der RoDisc® Scheibenfilter wird eingesetzt zur
Abscheidung feiner Suspensa kommunaler und
industrieller Abwässer. Der modulare Aufbau ermöglicht
eine einfache Nachrüstung von Scheibenfläche zur
Bewältigung gestiegener Durchsatzleistungen. Für
kommunales Abwasser mit Vorsiebung und
vorgeschalteter biologischer Reinigung können durch 30
Filterscheiben Durchsatzleistungen von bis zu 1500 m3/h
erreicht werden.

Mikrosiebung von Abwasser vor der Einleitung in
Gewässer
Die Senkung der Summenparameter CSB/BSB sowie des
Pges-Gehaltes vor dem Einleiten in Vorfluter ist eine
unabdingbare Voraussetzung zum Schutz unserer
Gewässer. Insbesondere bei Anwendungen für einen River
and Sea Outfall, der meist nur über eine mechanische
Reinigung verfügt, kann die Mikrosiebung einen entschei-
denden Beitrag zum Schutz des Gewässers vor sauer-
stoffzehrender Fracht und Eutrophierung darstellen. Eine
Leistungssteigerung ist durch den Einsatz einer vorge-
schalteten Fällung und Flockung möglich.

Mikrosiebung vor weitergehenden
Reinigungsverfahren
Für viele nachgeschaltete Verfahrensschritte der
Abwasserreinigung, wie beispielsweise UV-Entkeimung
und Membranstufe, ist die Abscheidung feiner Suspensa
Voraussetzung für einen störungs- und wartungsfreien
Betrieb. Insbesondere für UV-Desinfektionsanlagen
besteht die Forderung möglichst fein zu filtrieren, da
enthaltene Suspensa die Effizienz der UV-Desinfektion
reduziert und die Betriebskosten erhöht.

➤➤➤ Die Anwendungen
Reinigung industrieller Prozessabwässer
Schwebstoffbelastete Abwässer aus Produktions-
prozessen bedürfen immer häufiger einer Aufbereitung.
Die mechanische Vorbehandlung des Abwassers am
Entstehungsort, sowie die Aufbereitung der zurück-
gehaltenen Feststoffe ist eine der Aufgaben, die sich aus
den gestiegenen gesetzlichen Anforderungen vor dem
Einleiten von Abwässern in das Kanalnetz ergeben. Oft
genügen die Verfahren der herkömmlichen Siebung und
Sedimentation nicht den gestellten Anforderungen.
Spezielle Anwendungsfälle sind:
➤ Papier- und Zellstoffindustrie
➤ Kreislaufwasseraufbereitung, Spülwasseraufbereitung,

Brauchwasseraufbereitung
➤ Prozesswasseraufbereitung in der Nahrungsmittel-

und Chemischen Industrie
➤ Kunststoffindustrie zur Feststoffabtrennung

Belebtschlammflocken können zeitweise nicht
ausreichend vom Nachklärbecken zurückgehalten werden
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RoDisc® Scheibenfilter

➤➤➤ Die Vorteile für den
Anwender

➤ Definierter Trennschnitt durch Verwendung des
Quadratmaschengewebes als Siebelement

➤ kein Anheben des Abwassers notwendig, Siebung im
Freispiegel, geringe hydraulische Verluste

➤ spezielles thermisches Befestigungsverfahren
gewährleistet eine formschlüssige und chemikalien-
bestäntige Fixierung des Maschengewebes

➤ sehr hohe hydraulische Durchsatzleistung
➤ keine externe Spülwasserversorgung notwendig
➤ Senkung der Abwassergebühren, Grenzwerte im

Ablauf sicher eingehalten
➤ Senkung der abfiltrierbaren Stoffe, des CSB-, BSB- und

Pges-Gehaltes
➤ optimale Anpassung in bauseitige Betonbecken oder

in Edelstahlbehälter
➤ kontinuierliche Arbeitsweise

➤➤➤ Technische Daten
Der RoDisc® Scheibenfilter wird in einer Baugröße
gefertigt. Die erreichbare Durchsatzleistung ist von der
Anzahl der parallel geschalteten Filterscheiben, der
Maschenweite sowie von dem Feststoffanteil des zu
reinigenden Abwassers abhängig. In einer Maschine
können bis zu 30 Filterscheiben parallel auf eine
Zentrumswelle montiert werden.
Ein Segment ist mit zwei Filterplatten ausgerüstet, welche
unabhängig vom restlichen Segment ohne zusätzliches
Hebewerkzeug ausgebaut und gewechselt werden
können. Das Maschengewebe wird über ein spezielles
thermisches Verfahren formschlüssig und chemikalien-
beständig auf den Filterplatten befestigt!
Erhältliche Maschenweiten reichen von 10-100 µm und
können leicht der jeweiligen Filteraufgabe angepasst
werden.

Klarer und nahezu feststofffreier Ablauf des
Scheibenfilters

Scheibenfilter RoDisc® mit 20 Scheiben im Betonbecken
installiert

Rückspülung der Scheiben erfolgt mittels Filtrat – keine
externe Wasserzufuhr notwendig




